Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1891 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 20. Juni 1967 

II /I — 68070 — 5737/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Festsetzung des Grund- 
preises und der Standardqualität für geschlachtete Schweine 
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Oktober 1967. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 9. Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen; die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 


Drude: Bonner Universitats-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festsetzung des Grundpreises und der Standardqualität für 
für geschlachtete Schweine für die Zeit vom 1. Juli bis 

31. Oktober 1967 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCtiEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43 Absatz (2), 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 
Rats vom . . . über die gemeinsame Marktorganisa- 
tion für Schweinefleisch, insbesondere auf Artikel 4 
Absatz (2), 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 4 Absatz (3) der Verordnung Nr. 

. . ./67/EWG ist als Regel vorgesehen, daß vor dem 
1. August der Grundpreis für die Zeit ab 1. Novem- 
ber und die Standardqualität, auf die sich dieser 
Grundpreis bezieht, bestimmt werden müssen. Die- 
ser Grundpreis wird jedoch nach Artikel 29 erst- 
malig für den Zeitraum vom 1. Juli bis zum 31. Ok- 
tober 1967 festgesetzt. 

Bei der Festsetzung des Grundpreises werden be- 
rücksichtigt der Einschleusungspreis und die Ab- 
schöpfung, welche während des am 1. August be- 
ginnenden Vierteljahres anzuwenden sind. Die 
Summe des ab 1. Juli 1967 anzuwendenden Ein- 
schleusungspreises und der Abschöpfung beläuft sich 
auf . . . RE. 

Es muß außerdem der Notwendigkeit Rechnung 
getragen werden, diesen Preis so festzusetzen, daß 
er dazu beiträgt, die Preisstabilisierung auf den 
Märkten zu gewährleisten, ohne zur Bildung struk- 
tureller Überschüsse in der Gemeinschaft zu führen. 

Der Grundpreis ist für die gesamte Gemeinschaft 
und für einen relativ langen Zeitraum gültig; je- 
doch kann die Anpassung der Produktion an diesen 
Preis in sehr kurzer Zeit erfolgen. Um strukturelle 
Überschüsse zu vermeiden, ist es daher notwendig, 
bei der Festsetzung der Höhe dieses Preises seine 
mögliche Auswirkung auf die Produktionssteige- 
rung zu berücksichtigen. 


Es ist also angebracht, die Höhe der Summe des 
Einschleusungspreises und der Abschöpfung um 
einen Betrag zu vermindern, der das Gleichgewicht 
des Marktes sicherzustellen geeignet ist. 

Für die Bestimmung der Standardqualität, auf die 
dieser Preis angewandt wird, empfiehlt es sich, für 
das Angebot repräsentative Schweine mittlerer 
Qualität, die durch nah beieinanderliegende Preise 
gekennzeichnet sind, zu berücksichtigen - — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Grundpreis für geschlachtete Schweine wird 
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Oktober 1967 auf 
73,50 RE je 100 Kilogramm festgesetzt. 

Artikel 2 

Dieser Preis ist gültig für eine Standardqualität 
geschlachteter Schweine mit folgenden Merkmalen: 

geschlachtete, fleischige Schweine, in ganzen 

oder halben Tierkörpern, frisch oder gekühlt, mit 

Kopf, Pfoten und Flomen, mit einem Zweihälften- 
gewicht von mindestens: 

— 70 und weniger als 80 Kilogramm, mit einer 
Speckdicke an der Lende (Sacrum) von weni- 
ger als 30 mm oder 

— 80 und weniger als 90 Kilogramm, mit einer 
Speckdicke an der Lende (Sacrum) von weni- 
ger als 35 mm oder 

— 90 und weniger als 100 Kilogramm, mit einer 
Speckdicke an der Lende (Sacrum) von weni- 
ger als 40 mm oder 

— 100 und weniger als 120 Kilogramm, mit einer 
Speckdicke an der Lende (Sacrum) von weni- 
ger als 45 mm. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1967 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Geschehen zu Brüssel am 

Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


Schweinefleisch 
a) Versorgungslage 

Erzeugung 

1. Der Schweinebestand in der Gemeinschaft be- 
trägt gegenwärtig ungefähr 38,5 Millionen Stück; 
seit 1962 ist ein gewisser Anstieg festzustellen. Auf 
Deutschland, den Hauptschweinefleischproduzenten, 
entfallen fast 50 v. H. des Schweinebestandes; am 
stärksten war jedoch der Produktionsanstieg in den 
Niederlanden, deren Viehbestand sich in den letz- 
ten 15 Jahren fast verdoppelt hat und die der Haupt- 
schweinefleischexporteur der Gemeinschaft sind. 
Der durchschnittliche Anstieg in der Gemeinschaft 
kann mit rund 3,2 bis 3,3 v. H. jährlich angegeben 
werden. 

Während der Schweinebestand in der Bundesrepu- 
blik Deutschland und in Frankreich seit 1962 nur 


geringfügig zunimmt, ist der Anstieg in den Nie- 
derlanden und in Belgien beträchtlich (vgl. Ta- 
belle 1). 

In Deutschland und Frankreich gibt es jedoch eben- 
falls Produktionsgebiete, deren Entwicklung mit 
Belgien und den Niederlanden vergleichbar ist. 

Die aufgrund der Schlachtungen geschätzte Schweine- 
fieischproduktion stieg von einem Schweinezyklus 
zum anderen an; für 1967 ist mit einer zyklischen 
Erhöhung der Gemeinschaftsproduktion zu rechnen, 
die eine Tendenz zur Preissenkung bewirken wird. 
1962 sowie wiederum 1964/65 erreichte die 
Schweinefleischproduktion ihren zyklischen Höchst- 
stand, 1963/64 und 1966 ihren zyklischen Tiefst- 
stand. In den Beneluxländern wird die Ausrichtung 
der Produktion immer stärker durch die Marktlage 
in den großen Nachbarländern mit ihren Ver- 
brauchsschwerpunkten bestimmt. 


T a e 1 1 e 1 


Produktion von Schlachtschweinen i) in den Mitgliedstaaten der EWG 

von 1962 bis 1967 
in Millionen Stück 




! 


1 

1 

1 

i 


Geschätzte 
Schlachtungen 1967 

Länder 


1962 

j 

i 

1963 

1964 i 

1 

i 

1965 

i 

1966 -) 

Januar 

bis 

Juni 

Juli bis 
Dezem- 
ber 

Belgien 


3 048 

2 742 

2 675 

3 047 

3 130 

1 950 

2 050 

Deutschland 


23 460 

23 022 

24 169 

25 463 

24 620 

12 500 

12 850 

Frankreich 


16 466 

15 550 

15 037 

16 320 

14 100 

7 350 

7 550 

Italien 


3 724 

3 448 

4 347 

4 431 

4 250 

2 150 

2 000 

Luxemburg 


157 

140 

148 

154 

160 

80 

80 

Niederlande 


4 961 

5 034 

5 174 

6 118 

6 400 

3 200 

3 250 

EWG 


51 816 

49 936 

51 550 

55 533 

52 660 

27 230 

27 780 


55 010 


9 Schlachtungen + Ausfuhren von lebenden Schweinen — Einfuhren von lebenden Schweinen 
-) 1966: vorläufige Zahlen 
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Verbrauch 

2. Auf Grund des starken Wirtschattswachstums : 
in der Gemeinschatt und des Bevölkerungsanstiegs | 
erhöhte sich die Gesanitnachtrage in den letzten drei 
Jahren um durchschnittlich 4 v. H. (Tabelle 2). 

Der Schweinefleischverbrauch stieg somit von 
25 kg/Kopf /Jahr für 1962/63/64 auf 26,8 kg/Kopf/Jahr 
für 1965/66. Gegenwärtig wird in der Gemeinschaft 
mehr Schweinefleisch als irgendein anderes Fleisch 
verbraucht (40 v. H. des Gesamtfleischverbrauchs, 
also mehr als Rind- und Kalbfleisch zusammen). 

Die auch weiterhin sehr starke Nachfrage eröffnet 
interessante Produktionsaussichten. Da die Erzeu- 
gung wie bisher mit dem Verbrauch Schritt halten 
kann, ist damit zu rechnen, daß die Verbraucher- 
preise in Zukunft relativ angemessen sein werden. | 
Die Perspektiven für den Schweinefleischverbrauch ^ 
sind daher nicht ungünstig zu beurteilen, [selbst j 
wenn das Wirtschaftswachstum sich künftig ab- 
schwächen sollte). 


Ferner ist auf dem Schweinefleischsektor der An- 
stieg des Verbrauchs von Verarbeitungserzeugnis- 
sen zu bemerk ( u. 

Selbst ve rsorgu n gsgra d 

3, Del' Selbstversorgungsgrad bewegt sich um 100, 
j je nach den zyklischen Schwankungen der Schweine- 
f 1 e i s ch p r ü du kt i ü n : 

1963 1964; 97,7 v. H. 

1964/1965: 100,6 v. H. 

1965/1966: 97,9 v. H. 

Zu bemorkem ist jedoch, daß die Produktion in den 

letzten Jahren nur um 3,1 bis 3,2 v. H. jährlich stieg 
gegenüber einer jährlichen Erhöhung des Ver- 
brauchs um 4 V. H., so daß der Selbstversorgungs- 
grad der Gemeinschaft im Rahmen des Schweine- 
zyklus geringfügig zurückging. Für 1966 und be- 
sonders für 1967 ist anzunehmen, daß der Selbst- 
versorgungsgrad ungefähr auf gleicher Höhe wie 
1965/1966 liegen wird. 


T a b e 1 1 c? 2 


Schweinefleischvei brauch pro Kopf und Jahr 

in den EWG-Ländern 
in kg 



Deutschland 

Frankreich 

Schweinefleisch 

i 

i 


(einschließlich Fett) 

1962 bis 1963 

! 37,6 

29,3 

1963 bis 1964 

36,7 

29,0 

1964 bis 1965 

39,8 

29,4 

i965 bis 1966 

n. d. 

31,5 

i 

Schweinefleisch 

(ohne Fett) ! 



1962 bis 1963 1 

31,9 

23,8 

1963 bis 1964 

31,2 

24,0 

1964 bis 1965 ! 

33,7 

24,1 

1965 bis 1966 

33,5 

25,9 


Italien 

Niederlande 

BLWU 

EWG 

8,3 

24,3 

26,4 

25,5 

8,5 

22,3 

24,8 

25,0 

9,7 

25,6 

27,7 

26,8 

9,3 

28,1 

28,3 

n. d. 


6,9 

18,1 

21,4 

21,1 

7,0 

16,0 

20,4 

20,7 

8,0 

18,4 

22,4 

22,2 

7,7 

20,1 

23,4 

22,7 


Quelle: SAEG — Agrarstatistik — Bundesrepublik Deutschland 1965 66 (Bundesministerium für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Eorsten) 

Die Zahlen für 1965/66 sind als vorläufig zu betrachten. 
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Tabelle 3 

Schweinefleischverbrauch in den Ländern der Gemeinschaft 

in 1000 t 


Länder 

i 

1962h3 i 

1963/64 1 

1 

1964-'65 

1065 66 

Deutschland 



2 156 

2 128 

2 335 

2 336 

Frankreich 



1 293 

1 395 

1 431 

1 549 

Italien 



418 

431 

499 

483 

Niederlande 



289 

269 

312 

348 

BLWU 



253 

240 

270 

286 

EWG 



4 409 

4 463 

4 847 

5 002 

Entwicklung in v. H. in der EWG . 



-1-2,2 

VU2 

fö,6 

+ 3,2 

Selbstversorgungsgrad der EWG 

100,6 

97,7 

100,6 

97,9 


Warenverkehr j 

4. Trotz der ausgewogenen Versorgungslage in der 

Gemeinschaft ist eine kräftige Entwicklung des Han- | 
clels mit Drittländern festzustellen. ! 

Die Gemeinschaft importiert vor allem Schweine- | 
fleisch, während sie Zubereitungen aus Schweine- 
fleisch exportiert (vgl. Tabelle 4 in der Anlage). | 

Die Einfuhren von Schweinefleisch und Schweine- 
fleisch enthaltenden Zubereitungen aus Drittländern 
sind in den letzten Jahren beträchtlich angestiegen. 1 
I laupteinfuhrländer sind Deutschland, Frankreich ; 
und Italien. 

Die Hduptlieferländer sind einerseits die skandina- | 
vischen Länder Dänemark und Schweden sowie an- | 
dererseits die osteuropäischen Länder Polen, Ungarn, ' 
Bulgarien, Jugoslawien und Ostdeutschland. I 

Die Hauptabnehmer für unsere Ausfuhren von | 
Schweinefleischerzeugnissen (Würste aus Italien und ' 
Schinkenkonserven aus Deutschland und den Nie- 
derlanden) sind die Vereinigten Staaten von Ame- 1 
rika, Großbritannien und die Schweiz. ■ 

5 . Im Bereich des innergemeinschaftlichen Handels ! 

ist zu verzeichnen, daß die Schweinefleischausfuhren ^ 
Belgiens und der Niederlande nach Frankreich, aber ' 
auch nach Deutschland und Italien bedeutend ge- I 
stiegen sind; jedoch wurden auch die Absatzmöglich- j 
keiten für die Beneluxländer auf dem deutschen ; 
Markt infolge von bestehenden veterinärpolizei- 
lichen Maßnahmen bei der Einfuhr erschwert (vgl. 
Tabelle 5 in der Anlage). j 

j 

b) Die Situation auf dem Weltmarkt j 

6. Wie in der Gemeinschaft wurde auch in einigen i 
Drittländern in den letzten Jahren ein relativ starker j 
Anstieg der Schweinefleischnachfrage festgestellt, 
und zwar trotz steigender Preise in diesen Ländern. 

Der Schweinebestand erhöht sich von 1962 bis 1966 
in den starkexportorientierten Drittländern wie 
Dänemark, Schweden und Polen. 


Im Vergleich zum Rindfleischmarkt wird nur ein 
relativ geringer Teil der Schweinefleischproduktion 
auf dem Weltmarkt vermarktet. 

Großbritannien ist auf internationaler Ebene das 
Haupteinfuhrland. Sein wichtigster Lieferant ist 
Dänemark (bacon), das Land mit dem größten 
Schweinefleischexport nach dritten Märkten. 

Der Anteil der Ostblockländer am V/eltschweine- 
fleischhandel erhöht sich ständig. 

Obwohl das Niveau der Schweinepreise auf dem 
Weltmarkt niedriger liegt als in der Gemeinschaft 
(unterschiedliche Futterkosten), stiegen die Preise 
auf den Drittmärkten, vor allem in Großbritannien, 
erheblich an. 

c) Die Preise 

7. Die Marktpreise für Schweinefleisch sind durch 
zyklische Schwankungen gekennzeichnet, die durch 
die saisonale Preisentwicklung verstärkt oder abge- 
scbwächt werden (vgl. Schaubild in der Anlage). 

Dieser Schweinezyklus umfaßt ungefähr 30 Monate 
mit einem durchschnittlichen Ausschlag von 10 bis 
15 V. H. 

Die Marktpreise für Schweine entwickelten sich seit 
1962 in den Ländern der Gemeinschaft nicht nur 
gleichlaufend, sondern stiegen auch von einem 
Zyklus zum anderen um 8 v. H. an, d. h., um durch- 
schnittlich 3,2 V. H. jährlich. 1966 lagen sie im Durch- 
schnitt bei 89 RE/ 100 kg (Tabelle 6). 

1966 erreichten die Preise einen Rekordstand, mit 
dem Gipfelpunkt des Schweinezyklus von Juni — Juli 
1966 (356/100 kg Schlachtgewicht). 

Hinsichtlich des Preisniveaus in den einzelnen Mit- 
gliedstaaten ist festzustellen, daß die Preise sich 
nach der Senkung der innergemeinschaftlichen Ab- 
schöpfungen im allgemeinen angeglichen haben; 
aber während gewisser Perioden ist die Annäherung 
als Folge der Maul- und Klauenseuche (insbesondere 
zu Beginn der Jahre 1966 und 1967) in gewissen Ge- 
bieten der Gemeinschaft unterbrocnen worden und 
die Preise haben sich von neuem zeitweise vonein- 
ander entfernt. 
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Tabelle 4 


Schweinefleischhandel mit Drittländern 

in t 


Erzeugnis 

1963 

1964 

1965 

9 Monate 1965 

9 Monate 1966 

Import 1 Export 

Import 

Export 

Import 1 

Export 

Import 1 Export 

Import 1 

Export 

Lebende Schweine ... 

36 113 

2 202 

34 910 

708 

59 048 

1 947 

30 603 

564 

44 225 

414 

Schweinefleisch frisch, 
gekühlt oder gefroren 

75 924 

4 947 

78 124 

1 992 

70 671 

12 604 

45 516 

12 292 

91 518 

2 377 

Speck und Schweinefett, 
weder ausgepreßt noch 
ausgeschmolzen .... 

1 000 

1 283 

562 

2 816 

1 740 

4 548 

897 

4 337 

796 

490 

Schweineschmalz .... 

64 056 

78 987 

62 207 

91 969 

27 005107 758 

17 236 

82 745 

20 964 

76 677 

Schweinefleisch getrock- 
net, gesalzen oder ge- 
räuchert 1 

1 497 

10 678 

324 

10 887 

252 

8 675 

178 

7 277 

197 

4 234 

Würste '*) 

1 458 

9 334 

1 772 

9 221 

2 191 

9 647 

1 452 

6 472 

2 006 

7 151 

Konserven 

29 750 

75 783 

37 504 

79 062 

45 494 

83 784 

31 076 

61 231 

36 563 

68 365 


h einschließlich reinrassige Tiere 
einschließlich Geflügelfett 

einschließlich Geflügelfett und nichtgenießbares Schweinefett 
einschließlich anderes Fleisch enthaltende Würste 
einschließlich anderes Fleisch enthaltende Konserven 

Quelle: 1961 bis 1965 und 9 Monate 1965: Analytische Übersichten des SAEG; 9 Monate 1966: Hollerithlisten 
des SAEG 
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Tabelle 5 


Innergemeinschaftlicher Handel mit Schweinefleisch 

(auf Grund der Einfuhren) 
in t 


Erzeugnis 

Jahr 

Frank- 

reich 

BLWU 

Nieder- 

lande 

Deutsch- 

land 

Italien 

EWG 


1963 

15 156 

13 


2 562 

7 951 

25 682 


1964 

43 483 

1 350 

10 

1 495 

24 

46 362 

Lebende Schweine 

1965 

30 685 

7 223 

7 

6 727 

29 

44 671 


9 Monate 1965 

23 032 

5 238 

6 

2 888 

26 

31 190 


9 Monate 1966 

7 804 

1 594 

32 

4 093 

72 

13 595 


1963 

34 597 

7 834 

1 625 

23 059 

9 874 

76 989 

Schweinefleisch 

frisch, gekühlt oder gefroren 

1964 

51 100 

13 486 

825 

13 362 

4 072 

82 845 

1965 

56 233 

20 110 

799 

29 437 

3 082 

109 661 

9 Monate 1965 

39 560 

14 576 

717 

17513 

2 243 

74 609 


9 Monate 1966 

36 867 

11 956 

99 

19 996 

8 265 

77 183 


1963 

2 405 

2 994 

345 

9 343 

3 030 

18 117 

Speck und Schweinefett, 

1964 

3 333 

2 391 

1 293 

7 586 

838 

15 448 

weder ausgepreßt 

1965 

3 144 

5 582 

974 

7 921 

31 

17 652 

noch ausgeschmolzen “) 

9 Monate 1965 

1 717 

4 600 

575 

4213 

16 

11 121 


9 Monate 1966 

2 495 

961 

1 002 

7 960 

390 

12 808 


1963 

25 

13 747 

2 245 

10314 

533 

26 864 


1964 

126 

16 049 

1 006 

6 526 

149 

23 856 

Schweineschmalz 

1965 

14 

22 116 

442 

3 754 

24 

26 350 


9 Monate 1965 

12 

18 526 

179 

2 310 

23 

21 050 


9 Monate 1966 

3 

11 609 

465 

1 212 

22 

13 311 


1963 

787 

234 

60 

1 813 

1 072 

3 966 

Schweinefleisch 

1964 

1 188 

122 

438 

1 306 

1 

3 055 

getrocknet, gesalzen oder 

1965 

1 594 

112 

216 

1 178 

49 

3 149 

geräuchert 

9 Monate 1965 

1 072 

78 

174 

901 

31 

2 256 


9 Monate 1966 

1 376 

117 

85 

512 

48 

2 138 


1963 

966 

701 

1 284 

876 

183 

4010 


1964 

1 568 

668 

2 000 

1 435 

89 

5 760 

Würste 4) 

1965 

1 899 

732 

2 073 

2 221 

106 

7 031 


9 Monate 1965 

1 412 

532 

1 426 

1 508 

81 

4 959 


9 Monate 1966 

1 558 

615 

1 903 

1 974 

76 

6 126 


1963 

1 586 

2 092 

1 091 

7 943 

4 022 

16 134 


1964 

2 388 

2 797 

1 676 

8 690 

2 899 

18 450 

Konserven *'') 

1965 

2 933 

3 966 

2 544 

8 976 

1 419 

19 838 


9 Monate 1965 

2 237 

2 796 

1 782 

6 238 

1 144 

14 197 


9 Monate 1966 

2 731 

2 247 

1 938 

8 516 

693 

16 125 


h einschließlich reinrassige Tiere 
■•) einschließlich Geflügelfett 

•") einschließlich Geflügelfett und nichtgenießbares Schweinefett 
einschließlich anderes Fleisch enthaltende Würste 
•^) einschließlich anderes Fleisch enthaltende Konserven 

Quelle : 1961 bis 1965 und 9 Monate 1965 — Analytische Übersichten des SAEG, 9 Monate 1966 — Hollerithlisten 
des SAEG 
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Tabelle 6 


Entwicklung der Marktpreise 

(geschlachtete Schweine Referenzqualität) 
RE/ 100 kg 


Länder 

PveferenZ” 

preis 

Marktpreis 

1962 i 

1963 

i 1964 1 

1965 1 

1966 

Deutschland 

86,00 

85,00 

91,00 

88,25 

91,25 

93,75 

Frankreich 

71,00 

68,25 

85,00 

82,75 

79,50 

89,25 

Italien 

75,50 

! 

81,50 

89,00 

79,00 

80,25 

97,50 

Niederlande 

61,00 

60,00 

69,25 

71,25 

71,00 

76,00 

Belgien 

64,75 

57,50 

81,00 

77,50 

76,75 

82,25 

Luxemburg 

90,00 

85,00 

84,50 

85,75 

85,75 

88,50 

EWG 

74,75 

73,25 

83,25 

80,75 

80,75 

89,00 
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